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Informationen aus dem Rathaus

Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wie Sie dem Sonderamtsblatt vor zwei 
Wochen entnehmen konnten, wurde der 
Haushaltsplan für 2024 vom Landratsamt be-
stätigt. Somit kann jetzt damit begonnen wer-
den, die darin verankerten Vorhaben und Maß-
nahmen umzusetzen. Kurz zum Verständnis: 
Bis zur Bestätigung des Planes dürfen wir als 
Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. nur bereits be-
gonnene Maßnahmen, wie Grundschule, Er-
weiterung Gewerbegebiet usw. fortführen 
sowie laufende Ausgaben, wie Lohnzahlung-
en, Kraftstoffe oder Versicherungen tätigen 
oder unaufschiebbare Aufträge wie Repara-
turen oder Notsicherungen beauftragen.

Bei den Investitionen liegt unsere Priorität auf 
der Grundschule und dem Straßenbau in der 
Gemeinde. Beim Schulneubau soll in diesem 

Jahr der Rohbau nahezu fertiggestellt und 
sukzessive mit dem Innenausbau begonnen 
werden. Im Bereich des Straßenbaus wollen 
wir die zusätzliche Erschließungsstraße im Ge-
werbegebiet und den Abschnitt der Forst-
straße bis zum Kreherbach fertigstellen. Für 
die Anbindung an das Wohngebiet an der 
Forststraße fehlen dann noch ca. 200 Meter, 
welche wir in den kommenden Jahren noch 
bauen wollen. Weiterhin werden wir einen 
Bauabschnitt der Gartenstadtstraße grundhaft 
ausbauen. Dieser erstreckt sich vom bereits 
erneuerten Stück aus Richtung Ortszentrum 
kommend, bis zur Paul-Claußner-Straße. 
Beginn der Maßnahme soll im Juni 2024 sein. 

Ein großes Ärgernis ist seit Jahren der Zustand 
der Bahnhofstraße. Ab diesen Monat soll nun 
auch an dieser Stelle der grundhafte Straßen-
bau in zwei Jahresscheiben erfolgen.
Begonnen werden die Arbeiten ab Ortseingang 
Neukirchen und sollen in diesem Jahr bis 
mindestens zur Unteren Bergstraße abge-
schlossen werden. In diesem Zuge können wir 
endlich auch den lange gewünschten Gehweg 
inklusive Straßenbeleuchtung zwischen Un-
terer Bergstraße und Bahnhof Neukirchen-
Klaffenbach errichten. Im nächsten Jahr soll 
dann die Bahnhofstraße inklusive Kreuzung 
Abzweig Adorf fertiggestellt werden. 
Sowohl Gartenstadtstraße als auch Bahnhof-
straße werden unter Vollsperrung gebaut und 

www.neukirchen-erzgebirge.de

es kommt dementsprechend zu Einschrän-
kungen im Baubereich. Die Erfahrungen der 
vergangenen Vollsperrungen der Hauptstraße 
im unteren als auch im oberen Ortsteil Neu-
kirchen haben jedoch gezeigt, dass es für alle 
dadurch entstehenden Herausforderungen 
auch Lösungen geben wird. Die Sanierungen 
sind mehr als notwendig und dementspre-
chend bitte ich Sie schon jetzt um Ihr Ver-
ständnis.

Zusätzlich zu diesen großen Baumaßnahmen 
haben wir wieder 1,1 Millionen Euro für die 
Unterhaltung unserer Gebäude und Liegen-
schaften zur Verfügung. Die größten Einzel-
maßnahmen sind dabei die Dach- und 
Fassadensanierung des Rathauses sowie 
Maßnahmen an der Oberschule und der Kita 
Pünktchen, wobei auch an einer Vielzahl ande-
rer Einrichtungen Arbeiten durchgeführt wer-
den. Die vollständige Liste umfasst vier Seiten 
und würde hier den Rahmen sprengen. Wenn 
Sie Fragen zu bestimmten Einrichtungen 
haben, kontaktieren Sie uns gerne. 

Meine lieben Bürgerinnen und Bürger, wie Sie 
sehen, wird auch in diesem Jahr wieder viel in 
unserer Gemeinde geschehen. Man könnte 
denken, dass das ja normal ist und immer so 
weitergehen muss. Das ist jedoch leider nicht 
der Fall. Auch uns betreffen die allgemeinen 
Entwicklungen unserer Zeit. Allen voran 
zurückgehende Einnahmen und die Kosten-
steigerungen in vielen Bereichen. Wer die 
Haushaltssatzung gelesen hat, wird gemerkt 
haben, dass wir mit einem geplanten Defizit in 
die Planung gegangen sind. Unser Ziel wird es 
sein, den Fehlbetrag möglichst kleiner zu ge-
stalten als er jetzt kalkuliert ist. Der Gemein-
derat hat sich mit seinem Haushaltsbeschluss 
klar zu unserer Strategie bekannt in diesem 
Jahr die priorisierten Maßnahmen umzuset-
zen und in den kommenden Jahren das 
Volumen etwas herunterzufahren. Wir wollen 
damit sicherstellen, dass wir auch langfristig 
in der Lage sind, unsere Aufgaben zu erfüllen. 
Wir werden begonnene Vorhaben umsetzen 
und die Zeit für konzeptionelle Arbeit nutzen, 
um nach Abschluss der Maßnahmen die 
Nächsten starten zu können. 

Seien Sie gewiss, dass wir als Verwaltung 
gemeinsam mit dem Gemeinderat unsere Ge-
meinde zukunftsfähig gestalten und alles 
daran setzen, dass wir auch weiterhin ein 
lebens- und liebenswerter Ort bleiben.

Wenn Sie Fragen zu diesem oder anderen 
Themen haben, freue ich mich auf Ihre Nach-
richt.

Mit freundlichen Grüßen
Sascha Thamm, Bürgermeister
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Aus der Sitzung des Gemeinderates vom 27.03.2024

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt in seiner öffent-
lichen Sitzung am 27.03.2024 die 2. Ände-
rungssatzung zur Hauptsatzung der Ge-
meinde der Neukirchen/Erzgeb. vom 
28.01.2016 gemäß der Entwurfsfassung in 
Anlage 1. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Ände-
rungssatzung auszufertigen und durch 
öffentliche Bekanntmachung in Kraft zu 
setzen sowie der Rechtsaufsichtsbehörde 
anzuzeigen. (siehe Seite 5) 

3. Der Gemeinderat beschließt die Fort-
schreibung des Lärmaktionsplans ohne 
Maßnahmen aus dem Jahre 2018. 

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erhebt keine Einwände oder 
Bedenken zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans der Gemeinde Jahnsdorf „Gewer-
begebiet am Mühlweg“ im OT Pfaffenhain. 
Belange der Gemeinde Neukirchen sind vom 
Vorhaben nicht berührt.

5. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. gibt folgende Stellung-
nahme zu den bekanntgemachten Unter-
lagen des Raumordnungsplanes Wind 
(ROPW) als sachlichen Teilregionalplan des 
Planungsverbandes Region Chemnitz ab. 
Die dargestellten Suchbereiche im Ge-
meindegebiet und im angrenzenden Bereich 
zur Stadt Chemnitz befinden sich an den 
kartierten Biotopen „Feuchtgrünland und 
Wald südlich des Holzbachs“ sowie „Erlen-
wald mit Teich westlich von Neukirchen, 
östlich der A72“ sowie im Ortsteil Adorf am 
Eisenweg „Feldgehölz an oberer Hangkante 
Zwönitz-SO-Hangs Eisenweg nordwestlich 
Burkhardtsdorf“, „Kleine Feldgehölze am 
Eisenweg“ und „Buchenmischwald im 
Rollholz“. Weiterhin ist das Gebiet des 
Landesplatzes einschließlich eines Ab-
standes von 4 km um den Flugplatz-

bezugspunkt als Ausschlusskriterium zu 
beachten. (Flugplatzbezugspunkt vgl. 
Aeronautical Information Publication - AIP -: 
N50 44.8 E012 50.2). Den Suchbereichen 
im Vorentwurf wird daher nicht zugestimmt.   

6. Der Gemeinderat beschließt die Vergabe 
der Planungsleistungen für die Leistungs-
phasen 5-8 zum grundhaften Ausbau der 
Gartenstadtstraße 1. BA an ARNOLD 
CONSULT AG, Kirchstraße 36, 09496 
Marienberg zum Bruttoangebotspreis von 
40.976,23 � (inkl. 19 % Mehrwertsteuer) 
gemäß dem Angebot vom 13.03.2024.

7. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt die Bauleis-
tungen für die Teilbereiche Allgemeine 
Leistungen, Gehwegbau, Zufahrten und 
Knotenpunkt zum Bauvorhaben S239 
Ausbau in Neukirchen 2. Bauabschnitt an 
die Firma EBG Bau GmbH Ehrenfrieders-
dorf, Am Sauberg 1, 09427 Ehrenfrieders-
dorf zum Angebotspreis von 693.361,63 � 
(inkl. 19% Mehrwertsteuer) gemäß Angebot 
vom 07.02.2024 zu vergeben. Der Gemein-
derat ermächtigt den Bürgermeister gleich-
zeitig, technisch notwendige Nachträge in 
einem Umfang von 10% der Vergabesumme 
zu beauftragen.

8. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt den Verkauf des 
Grundstücks Fl. Nr. 632/2 der Gemarkung 
Adorf zum derzeit gültigen Bodenrichtwert 
von 61,00 �/m an Alexander Rippl in 
09221 Neukirchen/Erzgeb. 
Das Grundstück ist bebaut mit 5 Garagen. 
Davon sind zwei Garagen im Eigentum der 
Gemeinde. Die Garagen sind Bestandteil 
des Kaufvertrages. Die Überlassungs- und 
Mietverträge für die Grundstücksnutzung 
durch die privaten Garagen sind vom Käufer 
zu übernehmen.

1.  Der Gemeinderat beschloss die Annahme und Vermittlung folgender Geld- und Sachspenden:
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Spender

Andrea Veit-Radach

Lars Lange
Jahnsdorfer Weg 1
09221 Neukirchen

Irma Endig
An der alten Ziegelei 7
09221 Neukirchen

lfd.
Nr.

1

2

3

Geldspende
Betrag in �

300,00 �

25,00 �

50,00 �

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

Verwendungszweck

Spende JFW Neukirchen

Spende FFW Neukirchen

Spende Bibilothek

gespendet 
am

18.03.2024

28.12.2023

01.02.2024

9. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen zum Ersatzneubau eines 
Bungalows (Weg zum Wasserschloss), Fl. 
Nr. 505 der Gemarkung Neukirchen.  

10. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen zur nachträglichen Geneh-
migung zur Sanierung eines Dachstuhls, 
Mühlenstraße 30, Fl. Nr. 6 der Gemarkung 
Neukirchen.

11. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. erteilt das gemeindliche 
Einvernehmen zur Nutzungsänderung eines 
Ladengeschäftes in einen Imbiss, Haupt-
straße 33, Fl. Nr. 49/3 der Gemarkung Neu-
kirchen.

12. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. stimmt der Fällung einer 
Eiche, Chemnitzer Straße 13, zu. 

13. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. stimmt der Fällung einer 
Linde, Nordstraße 66 zu. Die Fällung zweier 
Birken, Nordstraße 66, wurde abgelehnt. 

14. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. stimmt dem Antrag auf 
Zuschuss zur Pflegemaßnahme für eine 
Linde, Am Anger 4, zu.

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
findet am Mittwoch, den 24.04.2024 um 
19.00 Uhr statt. 

Sascha Thamm
Bürgermeister
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Liebe Adorferinnen und Adorfer

Meinen heutigen Artikel möchte ich mit einer 
Abschweifung in den DUDEN beginnen. 
Nämlich mit dem Wort: LOCH

Wir beginnen mit der Deklination des Loches 
im Singular, also der Einzahl.
Nominativ Singular: DAS LOCH, Genitiv 
Singular: DES LOCHES, Dativ Singular: DEM 
LOCH. Das Akkusativ Singular lassen wir mal 
weg.

Da es in Adorf mehrere Löcher gibt, benutzen 
wir nun die Mehrzahl - den Plural.
Nominativ Plural: die Löcher, Genitiv Plural: 
der Löcher, Dativ Plural: den Löchern.
Akkusativ Plural lassen wir wieder weg. Wen 
es interessiert: es ist einer der vier Fälle.
Er wird mit wen? oder was? gefragt.
Jetzt halten wir mit der Rechtschreibschulung 
aber auf, sonst kommen wir mit den Löchern 
noch ganz durcheinander.

Es geht einfach um die Löcher in den Geh-
wegen über unserer Dorfbach.
Mancher wird sich gefragt haben, warum es 
mit dem Loch an der Adorfer Hauptstraße 38 
nicht weiter geht. Das Hochwasser von 
Weihnachten hatte hier nochmals dieses 
Loch erweitert und damit ein Problem mit der 
Gasleitung erschaffen. Diese Gasleitung kann 
natürlich so nicht bleiben. Dasderwang muss 
diese Leitung erst noch verlegt werden, was 
natürlich eben dauert. Bislang konnte uns die 
hier zuständige Gasversorgungsfirma keinen 
konkreten Fertigungstermin mitteilen. Das 
war Loch Nummer eins.

Kommen wir zum Loch Nummer zwei.
Während ich diesen Artikel schreibe, ist es 
noch nicht aufgetreten aber es wird kommen.
An der Adorfer Hauptstraße 62, kurz vor der 
Brücke zum Reitplatz, muss der Dorfbach 
geöffnet werden. Dort ist die linke Bachmauer 
Richtung Unterdorf so marode, dass diese 
neu errichtet werden muss. Das geht nur mit 
einer kompletten Öffnung des Baches. Es ist 
keine einfache Lösung aber unumgänglich. 
Das war Loch Nummer zwei.

Eventuell weitere Löcher im Dorfbach werden 
sich im laufenden Jahr vielleicht noch öffnen. 

Ich will hier aber nicht den Teufel an die Wand 
mahlen.

Ehe ich zu weiteren, aber erfreulicheren, 
Löchern komme, möchte ich noch auf 
unseren Besuch im Dresdner Landtag vom 6. 
Juli 2023 zurück kommen. Damals waren wir 
eigentlich frohen Mutes gen Dresden ge-
fahren. In der Hoffnung auf Staatshilfe für 
unsere Gemeinde nach dem Hochwasser-
ereignis vom September 2022. Bis jetzt hat 
sich hier noch nichts bewegt. Alle Baumaß-
nahmen zur Beseitigung der Schäden wurden 
bisher durch den Haushalt unserer Gemeinde 
beglichen. Ich gehe einmal von einem 
weiteren Loch aus. Nämlich von einem 
Gedächtnis- oder Finanzloch in den zuständi-
gen Gremien. Wenn ich mir den Haushalt 
unseres Freistaates anschaue, tun sich noch 
weitere Löcher auf. Da fällt doch unser 
Problem glatt in eines dieser Löcher hinein 
und wech isses. Ich würde mich wundern, 
wenn irgendwann dort wieder etwas auf-
tauchen würde.

Kommen wir nun zu positiven Löchern.
Am 26. März erfolgte der Startschuss zum 
Bau der lange angekündigten Gruuna Schule 
hinter unserem Birkenwaldstadion. Es geht 
nun los mit den Löchern für den Baugrund.
Es ist die größte private Investition hier in 
Adorf nach der Errichtung der Wohnsiedlung 
an der Klaffenbacher Straße. Und das es eine 
Schule ist, ist doppelt gut.
Wer über den speziellen Schultyp mehr 
wissen möchte kann sich auf der Webseite der 
Gruuna Schule Chemnitz informieren. Hoch 
interessant und sehr lehrreich.
Über die kommenden Jahre wird der Bau 
dieser Schule das Gesicht von Adorf, be-
sonders im Unterdorf, verändern. 
Seid herzlich willkommen in unserer Ge-
meinde.
Wir wünschen den Bauherren sowie den 
Baufirmen einen reibungslosen und un-
fallfreien Bauverlauf.

Viel könnte man noch über verschiedene 
Löcher philosophieren. Über Finanzlöcher 
oder Haushaltslöcher der Regierung, über 
Straßenlöcher, über Gedächtnislöcher oder 
über Schwarze Löcher im Weltall. Man muss 
dann aber einfach mal damit aufhören, 
ansonsten fällt man selber geistig in ein 
schwarzes Loch und findet schlecht wieder 
dort raus. Es ist dann schnell ein gesundheitli-
ches Loch.

Bleiben Sie weiterhin neugierig für und auf 
unseren Ort und bleiben Sie gesund.

Passen sie beim Laufen und Fahren auf. Nach 
dem Winter tun sich oftmals auf den Geh-
wegen oder Straßen besonders große Löcher 
auf und ehe diese wieder gefüllt oder beseitigt 
sind, kann es dauern, siehe Finanzloch weiter 
oben.

Aus der Sitzung des Ortschaftsrates vom 
25.03.2024

Der Ortschaftsrat erzielte Einvernehmen zu 
folgenden Bauanträgen:

Sanierung der Kellerdecke unter dem Altar 
und der Sakristei der Ev.-Luth. Kirche in 
Adorf, Adorfer Hauptstraße, Fl. Nr. 523/1, 
Gemarkung Adorf 

sowie

Sanierung und Erweiterung ehemaliges 
Fabrikgebäude sowie Nutzungsänderung 
Fabrikgebäude in Wohnhaus - 2. Tektur, 
Theodor-Körner-Straße 1, Fl. Nr. 585/23, 
585/21, Gemarkung Adorf 

Ihr Ortsvorsteher Bernd Bochmann
  
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates 
findet am  wieder im 15.04.2023, 19.00 Uhr
Feuerwehrhaus statt. Dazu laden wir sie 
wieder recht herzlich ein.
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Ihre Ideen sind gefragt!

Sie haben eine Idee, wie das Miteinander, das Ehrenamt, die Vielfalt, Toleranz und 
Mitbestimmung vor Ort gefördert werden können? Dann sind Sie bei uns genau 
richtig! Wir helfen Ihnen bei der Verwirklichung Ihrer Projektidee.

Die Gemeinden Neukirchen und Jahnsdorf sowie die Stadt Thalheim nehmen seit 
2023 am finanzstärksten Bundesprogramm zur Demokratieförderung „Demokratie 
leben!“ teil und bilden gemeinsam die „Partnerschaft für Demokratie am Eisenweg“. 
Für dieses Jahr steht erneut ein großes Budget zur Verfügung, mit dem Sie Ihre Idee 
zur Stärkung des Zusammenlebens vor Ort umsetzen können.

Bei der Projektentwicklung, der Gewinnung von Kooperationspartnern und der An-
tragstellung unterstützen wir Sie gern. Sie erreichen uns über die unten stehende 
Kontaktdaten. Wir freuen uns auf Ihre Projektidee!

Koordinierungsstelle der „Partnerschaft für Demokratie am Eisenweg“
Telefon: 0157 83503827
E-Mail: post@demokratie-am-eisenweg.de
Internet: www.demokratie-am-eisenweg.de
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Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
Projekt- und Veranstaltungstag
Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

Veranstaltungen in der Bibliothek

Termine und Veranstaltungen der Bibliothek

Herzensprojekt Bücherschrank Neukirchen

Zum Artikel Bücherschrank im März-Amtsblatt erreichten mich viele Anrufe und Nachfragen. 
Vielen Dank für Ihr großes Interesse. Leider sind einige Fragen zum Thema offengeblieben, die 
wir Ihnen hiermit beantworten möchte.

Der Schrank ist noch nicht vorhanden und dafür benötigen wir Ihre Hilfe.

So könnte unser Bücherschrank aussehen: “Der Kinderfreundliche” von der Firma urbanlife e.G. 
aus Köln, Fassungsvermögen ca. 200 Bücher

Der Preis beträgt 6.709,82� brutto zzgl. Eigenleistungen des Bauhofes. Wir suchen noch nach 
preisgünstigeren Alternativen.
Eine Aufstellung ist, je nachdem ob die Finanzierung gesichert ist, frühestens im 3. Quartal 
2024 geplant. Erst dann können auch Bücherspenden für den Bücherschrank (als “Erstaus-
stattung”) entgegengenommen werden. Wir werden dazu separat informieren.

Wenn Sie Geld für die Anschaffung des Bücherschrankes spenden möchten, können Sie gerne 
auf folgende Konten überweisen:
Erzgebirgssparkasse
IBAN: DE79 8705 4000 3588 0028 46     BIC: WELADED1STB

Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE97 1203 0000 0001 4288 46     BIC: BYLADEM1001

Verwendungszweck: Bücherschrank

Nachfragen zum Projekt unter Telefon: 0371/ 2710236 oder per 
E-Mail an: bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Herzlichen Dank für Ihre Spendenbereitschaft.

Ihre Heidi Eismann, Leiterin Bibliothek

Ein großer Schritt zu mehr Nachhaltigkeit in unserem schönen Ort

Bildquelle: https://urbanlife-eg.de/bokx-05/

LITERATURSTAMMTISCH 

AM 4.5.2024 ZWISCHEN 10 UND 12 UHR KÖNNEN SIE 
AM LITERATURSTAMMTISCH TEILNEHMEN. 

 

WIR WOLLEN GEMEINSAM DEN FRÜHLING  
WILLKOMMEN HEIßEN. 

 
ES WIRD FÜR SIE VORGELESEN, REZITIERT UND  

LECKERES AUFGETISCHT. 
 

BRINGEN SIE AUCH GERN PASSENDE LITERATUR MIT.

„ N U N W I L L D E R L E N Z U N S G R Ü S S E N “

mailto:bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de


amtlicher Teil 11

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 04/2024

NOCH EINMAL IM APRIL 

Großer DVD Abverkauf 
in der Bibliothek

. Viele verschiedene 
  Genre vorrätig
. für nur 1 - 2 � pro DVD
. Solange der Vorrat reicht.

Pixabay.com

HERZLICHE EINLADUNG ZUR 
LESUNG MIT DER AUTORIN 

SABINE LETTAU 
VON DEN „MÖRDERISCHEN SCHWESTERN“ e.V. 

AUS SACHSEN

Informationsveranstaltung
der Bibliothek Neukirchen 

Wilkommen bei Lesestart! 

Unser Anliegen - die Basis für die Entwicklung Ihres 

Kindes schaffen. Das Vorlesen - Freude an Büchern, 

Bildern, Worten und Geschichten entdecken.

„Lesestart 1-2-3“ ist ein bundesweites Programm zur 

frühen Sprach- und Leseförderung. Es wird vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

gefördert und von der Stiftung Lesen durchgeführt.

Am , 3. Mai 2024 zwischen 16 und 17 Uhr
können Sie mit Ihren Kindern im Alter von 1 - 3 
Jahren in die Bibliothek Neukirchen kommen.

Holen Sie sich Tipps und Material vor Ort.

Diese Veranstaltung ist kostenlos.

Dem Set liegen bei: 

Ein altersgerechtes Bilderbuch, 

Informationen für die Eltern mit All-

tagstipps zum Vorlesen und Erzählen 

und eine kleine Stofftasche.

31. Mai 2024 
18.00 Uhr 
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Jubilare / Einladung

Wir gratulieren zur Geburt Ihres Kindes

Eltern: 
Emely und Lucas John, 
Neukirchen/Erzgeb. OT Adorf

EMMA JOHN
geb. am 14.03.2024

Eltern: 
Nicole und Thomas Fischer,
Neukirchen/Erzgeb.

NOAH FISCHER
geb. am 01.03.2024



Herzliche Glückwünsche gehen an:

Frau LISBETH MEHNERT
am 25. April 2024

zum 93. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Jubilare 
im April

stock.adobe.com
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Frau LISA DOST
am 5. März 2024 

zum 90. GEBURTSTAG

Frau GERTRAUDE MELZER
am 5. März 2024 

zum 98. GEBURTSTAG

Herrn WALTER UBER
am 5. März 2024 

zum 92. GEBURTSTAG

Frau RUTH IWASZKIEWICZ
24. April 2024

zum 92. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Herrn HANS-DIETER RIECHERT
am 1. April 2024

zum 91. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb. OT Adorf

Frau RUTH DELLING 
am 20. April 2024

zum 91. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Frau IRMGART RÄßLER  
am 17. April 2024

zum 99. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Frau HANNA TRÄGER
am 1. April 2024

zum 93. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Herrn GEORG GOSPODAREK 
am 9. April 2024

zum 93. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Frau GUDRUN WALTHER
am 23. April 2024

zum 91. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Frau INGE NAGLER
21. April 2024

zum 90. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb. 

Frau KÄTHE PESTER
am 12. April 2024

zum 104. GEBURTSTAG
in Neukirchen/Erzgeb.

Frau URSULA SCHADE
am 22. März 2024 

zum 90. GEBURTSTAG
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Statistiken / Servicenummern / Vereinsleben

www.neukirchen-erzgebirge.de

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 
0162 / 24 34 981 mit Herrn Rei in Verbindung setzen.

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

11.04.2024  16.00 - 18.00 Uhr im Haus der Vereine Adorf  1. Etage    

18.04.2024  16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus Neukirchen  Zimmer 10

25.04.2024  16.00 - 18.00 Uhr im Haus der Vereine Adorf  1. Etage

16.05.2024  16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus Neukirchen  Zimmer 10

Bevölkerungsstatistik Stand August 2023

Stand 01.08.2023

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2023

5.287

3

-2

17

-16

5.289

1.608

2

-1

1

-1

1.609

6.895

5

-3

18

-17

6.898

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Bevölkerungsstatistik Stand Februar 2024

Stand 01.02.2024

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 29.02.2024

5.326

0

-5

19

-20

5.320

1.597

0

-1

3

-4

1.595

6.923

0

-6

22

-24

6.915

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Statistiken, wichtige Telefonnummern

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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Der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen informiert

Bereits jetzt wollen wir darüber informieren, dass am Samstag,  die historisch orientierte Frühjahrswanderung des 11. Mai 2024
Heimat- und Geschichtsvereins Neukirchen stattfindet.

Unter Leitung von Jürgen Beyer wird an diesem Frühjahrstag 9.30 Uhr ab Hof der Oberschule Neukirchen in den unteren Ortsteil 
gestartet. Etappenziele sind die Kirche, die Herrenmühle an der Mühlenstraße, das Wasserschloss Klaffenbach, was ehemals das 
Schloss Neukirchen war. Den Begriff Wasserschloss Klaffenbach gibt es erst seit Mitte der 1990er Jahre im Zuge der 
Rekonstruktion und Sanierung des Schlosses und ist eine Prägung des damaligen Bürgermeisters von Klaffenbach, Herrn Donner †.

Weiter geht es über Teile des Golfplatzes und durch den „Tiergarten“ nach Adorf zur dortigen „Kreuzwiese“ und über die „Steinerne 
Brücke“ zurück zur Schule. 

Die Gesamtstrecke wird 6 Wanderkilometer einnehmen, also eine Distanz, die gut von jedem/er bewältigt werden kann.
Der Wanderleiter erläutert an den verschiedenen Stationen die historische Bedeutung der Objekte und gibt zudem die eine oder 
andere Anekdote zum Besten. Bei Eintreffen wieder an der Schule ist ein Grill-Imbiss vorbereitet und Getränke werden ebenfalls zu 
bekommen sein. 

Wir hoffen auf eine rege Teilnahme wie bereits im vergangenen Jahr im Oberdorf, als es eng wurde an einem der Hintenwege zur 
Wanderrung 2023 mit über 80 Teilnehmern. Diesen Erfolg wollen wir nun zumindest wiederholen.

Frühjahrswanderung im Mai

Rolf Schmalfuß Verantw. für Öffentlichkeitsarbeit im HGV Neukirchen

Der	April	macht,	was	er	will.

Doch wäre es nicht toll, wenn er macht, was er soll?

Aber	wem	soll	er‘s	denn	recht	machen?
Da gäbe es bald nichts mehr zum Lachen.

Deshalb	soll	er	ruhig	weiterhin	selber	denken	und	das	Wetter	nach	seinem	Gustus	lenken.

Er kann uns nochmal richtig plagen, wenn seine Fröste über‘s Frühbeet jagen.

Schickt	er	gar	Graupel	und	Schnee	von	oben	her,	da	kann	sich	keiner	mehr	setzen	zur	Wehr.

Pfeifen nochmals eisige Stürme um die Ecken, 
dann ist schnell der Kopf mit Pudelmütze zu bedecken.

Doch	oftmals	dringt	er	auch	mit	Sonnenschein	in	unser	Herz	hinein.

Wie hebt das unsere Gefühle, nach solch langer Winters-Kühle.
Dann	können	es	auch	die	Blumen	im	Garten	nicht	mehr	erwarten.

Und die des Winters Müden erfreuen sich an den Frühlings-Blüten.

Doch	wäre	es	anders	-	oh	Graus,	oh	Graus,	das	hielt	dann	auch	keiner	mehr	aus.

DAS	APRIL	-	KLISCHEE Autor:	V.	Zimmermann,	Neukirchen

amtlicher Teil / nichtamtlicher Teil
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„Die Volkshäuser sind das „gebaute Erbe“ 
der sozialdemokratischen Arbeiterbewe-
gung“ (A.Hoffsten) 
Nach ihr sind sie als Versammlungsstätten 
und Organisationszentralen, zugleich auch 
als Austragungsorte proletarischer Bildung, 
Kultur und Geselligkeit ab 1890 in Deutsch-
land entstanden. In einem Katalog listet sie 
300 Häuser auf. 

Im Adorfer Volkshaus gingen die Gewerk-
schafter und Anwohner ein und aus. 
Das Volkshaus befand sich gegenüber der 
jetzigen Buswendeschleife im oberen Orts-
teil. 
Als privates Wohnhaus erbaut, dann als 
Gaststätte genutzt, wurde es 1933 als 
Volkshaus enteignet. Es kam in private 
Hand und diente in der Vorkriegszeit als 
Kindergarten. Nach 1945 brachte die Ge-
meinde hier Vertriebene unter. Später war 
es Wohnhaus im Gemeindebesitz.

Auf dem Grundstück OLNr. 96B 
entstand die zunächst die Gaststätte 
„Zum Hirsch“
Christian Heinrich Schmidt erbaute 1879 
auf einem vom Helbig-Bauer erworbenen 

Flurstück ein Wohnhaus. Im Grundbuch ist 
für das Grundstück „die Befugnis zum Bier- 
und Branntweinschenken, Tanzmusik-
halten zur Kirchweih und der sogenannten 
Nachkirmes sowie zum Krippensetzen als 
Realrecht“ eingetragen, die damalige 
Grundlage für ein Gaststättengewerbe. 
Dieses Realrecht bestand offensichtlich 
vordem beim Helbig-Gut und war mit dem 
Flurstücksverkauf an Heinrich Schmidt 
übergegangen. Das Krippensetzen bedeu-
tete stationäre Futterkrippen für Pferde 
einzurichten, die nicht ausgespannt wur-
den. Es war seinerzeit durchaus üblich, mit 
einem Pferd oder mit Pferd und Wagen eine 
Gaststätte aufzusuchen, zumal diese nahe-
zu am Ortsende lag. Nach dem Tod ihres 
Ehemannes betrieb Henriette Gruner, sie 
hatte inzwischen Louis Gruner geheiratet, 
die bestehende Gaststätte „Zum Hirsch“ 
weiter. Das 1910 als Anbau errichtete 
Gesellschaftszimmer lässt auf guten Be-
such und erfolgreiches Wirtschaften schlie-
ßen. In der Folge waren hier mehrere 
Pächter tätig. Im Jahre 1921 stellt der 
Schankwirt Louis Gruner zwei Räume der 
Gaststätte zum Umbau für Wohnzwecke 
zur Verfügung. Die Gemeinde und die 

Amtshauptmannschaft zahlen die Lohn-
kosten für diese Maßnahme der produkti-
ven Erwerbslosenfürsorge.

Das Adorfer Volkshaus entsteht durch 
Ankauf der ehemaligen Gaststätte 
„Zum Hirsch“
Karl Louis Gruner starb 1922. Seine Toch-
ter Maria Gruner verkaufte das Anwesen an 
den Verein „Volkshaus für Adorf und Um-
gegend eGmbH Adorf/E.“ im Juni 1926, 
der erst Tage vorher ins Vereinsregister ein-
getragen worden war. 
„Das Gebäude ist baulich instand zu set-
zen.  Das Gastzimmer ist zu vergrößern“, so 
die Auflage. Der Verein tritt als Bauherr auf 
und beauftragt den Adorfer Baumeister 
Albert Bernhardt. Als Vorsitzender wird 
Bruno Walther und als zweiter Vorsitzender 
Arno Otto Lehnert genannt. 

Das Volkshaus war für seine Veranstal-
tungen bekannt und wurde rege genutzt. 
Das Schweineschlachten kündigte man mit 
einer Fahne an der Dorfstraße an. Die Tanz-
veranstaltungen fanden sowohl im Haus, 
als auch auf einer planierten Freifläche 
oberhalb im Wald statt. 

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.

In Adorf gab es sieben Jahre lang ein Volkshaus - Burkhardtsdorfer Str. 35

Gasthaus „Zum Hirsch“, Henriette Gruner 1925 Ehemaliges Volkshaus 2013

Geschichtliches aus Adorf
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Die geebneten Flächen sind in Terrassen-
form noch heute erkennbar.
Nach der Machtübernahme der National-
sozialisten wurde der Trägerverein des 
Volkshauses durch eine Verordnung des 
Reichspräsidenten im Februar 1933 aufge-
löst. Nach Wikipedia wurden in Deutsch-
land am 2. Mai 1933 sämtliche Volks- und 
Gewerkschaftshäuser besetzt und Ver-
trauensmänner der NSDAP als kommissa-
rische Leiter eingesetzt. Das gewerkschaft-
liche Eigentum wurde beschlagnahmt. Die 
Deutsche Arbeitsfront wird der Hausherr 
der Volkshäuser.  

Die weitere Nutzung des ehemaligen 
Volkshauses
Das Architekturbüro Kurt Meischner 
Adorf/E. übergibt einen Kostenvoranschlag 
zum Ausbau des Hauses zu Kleinst-
wohnungen.
Am 13.05.1935 kam es zur Zwangsver-
steigerung des Volkshauses. Carl Hermann 
Arnold, Adorfer Landwirt, erwarb das An-
wesen um es kurz darauf seiner Tochter 
Martha Sidonie Brückner, wohnhaft in 
Rittersgrün/Erzgeb. zu schenken. Aus Auf-
zeichnungen in der Grundstücksakte von 
1936 ist zu entnehmen, dass im Hause 
drei Familien wohnten. Da Paul Barthold 
als Schankwirt benannt wird, gab es zu-
mindest zu diesem Zeitpunkt auch Gast-
stättenbetrieb.
Am 1. Juni 1943 eröffnete die National-
sozialistische Volksfürsorge (NSV) hier den 
ersten Adorfer Kindergaten. Landwirte und 
Gewerbetreibende hatten auf die Betreu-
ung der Kinder im Ort auf Grund der kriegs-
bedingt fehlenden Arbeitskräfte gedrängt. 
Frau Schendel arbeitete vom ersten Tag an 
hier, noch während ihrer Ausbildung als 
Kindergartenhelferin. Ihre ab Mai 1945 vor-
gesehene einjährige Ausbildung zur Kinder-
gärtnerin kam kriegsbedingt nicht zustan-

de. Wie Dr. Bernd Andrä berichtete, hat er 
als Kind den Kindergarten während der 
gesamten Zeit seines Bestehens bis 1945 
besucht.
Die Eltern waren durch ihre Fleischerei 
stark in Anspruch genommen und hatten 
keine Zeit zu seiner Betreuung, so die 
Information ihres Sohnes.
Während der Nutzung als Kindergarten und 
nach Kriegsende,  gab es im Objekt  keinen 
Gaststättenbetrieb.

Die Nutzung des ehemaligen 
Volkshauses nach Kriegsende
Nach Kriegsende diente das gesamte Haus 
unter Gemeindeverwaltung Wohnzwecken. 
Zunächst wurden hier Vertriebene unterge-
bracht.
Herr Erich Brückner, Fleichermeister in 
Rittersgrün und Schwiegervater von 
Martha Sidonie Brückner, der Eigen-
tümerin, wird wegen erforderlicher Bau-
maßnahmen aufgefordert, beim Adorfer 
Bürgermeister noch im Mai 1946 vorzu-
sprechen. Die Gemeinde war aufgefordert, 
alle Möglichkeiten zur Schaffung von 
Wohnungen zu nutzen. Er lehnt einen Be-
such und einen Ausbau des Saales zu drei 
Wohnungen ab. Erich Brückner wird erneut  
mit dem Hinweis eingeladen: Kommt es zu 
keiner Einigung, ist die Gemeinde laut An-
ordnung des Landrates verpflichtet, die not-
wendigen Baumaßnahmen auf Kosten des 
Eigentümers in Auftrag zu geben. Der Bau-
meister Bernhardt legt im selben Jahr Bau-
zeichnungen vor, die vom Landrat geneh-
migt werden. Frau Sidonie Brückner wird 
als Eigentümerin informiert. In einem 
Schreiben teilt Erich Brückner mit, dass er 
seinen Cousin Paul Walther, der selbst im 
Haus wohnt, beauftragt hat, seine Interes-
sen wahrzunehmen. Baumaßnahmen fin-
den statt. Der weitere Ablauf der Ausein-
andersetzungen war nicht zu ermitteln.

Im Dezember 1949 gestattet das Bauamt 
die Benutzung der drei Wohnungen.

Paul Walther wird als Verwalter eingesetzt
Im Juni 1950 informiert der vom Sachsen-
grundstück GmbH Dresden N15 eingesetz-
te Verwalter des Objektes, dass eine 
Wohnung infolge eines Dieleneinbruchs 
nicht benutzbar ist. Paul Walther hat 
danach und auf Grund des Auftrages von 
Familie Brückner sowohl die Interessen der 
Sachsengrundstück GmbH, als auch die 
von Sidonie Brückner zu vertreten. Diese 
nach Kriegsende unklaren Eigentumsver-
hältnisse erschwerten der Adorfer Gemein-
deverwaltung Entscheidungen zu Baumaß-
nahmen und zur Nutzung des Hauses zu 
treffen. Wohnungen werden nach Kriegs-
ende auch in Adorf dringend gebraucht. 
Aus Schriften der Grundstücksakte zu sani-
tären Installationsmaßnahmen und der Ver-
legung einer neuen Gasleitung im Jahre 
1964, sowie Fenster-, Bad- und Toiletten-
bau. 1973 ist die weitere Wohnungs-
nutzung des Hauses zu erkennen. 

Der Anbau wurde um 1990 verkauft. Erst 
2010 erfolgte die Eintragung des Käufers 
ins Grundbuch, nachdem der Deutsche Ge-
werkschaftsbund als Alteigentümer ver-
zichtet hatte. 

Der Anbau wird genutzt, während das 
eigentliche Volkshaus in Gemeindebesitz 
nach 2012 leer stand und schließlich  
2017 abgerissen wurde.

Wilmar Seifert
Verein für Orts- und Heimatgeschichte 
Adorf/E. e.V: 

Radfahrverein Adorf 1930 Volkshaus Adorf um 1930
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Termine und Veranstaltungen der Kirche 

14.04. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
 10.00 Uhr Treffpunkt Kreuz mit der landeskirchlichen Gemeinschaft
  in der Kirche in Adorf

21.04.  10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Adorf
 19.30 Uhr  Startgottesdienst zu den Hoffnungstagen 
  im Netzwerk in Neukirchen

27.04. 19.30 Uhr  Abschlussabend der „Hoffnungstage“ im Netzwerk

28.04. 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst mit Chor in Adorf

05.05. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Neukirchen
 08.30 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf

09.05. 10.00 Uhr  Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in Adorf auf dem
   Kirchhof, bei schlechtem Wetter in der Kirche, 
  anschließend gemeinsames Rosteressen 

12.05. 10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in Neukirchen
 08.30 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf

19.05. 10.00 Uhr  Festgottesdienst zu Pfingsten in Neukirchen
 10.00 Uhr  Festgottesdienst zu Pfingsten in Adorf

20.05.  10.00 Uhr Pfingstmontagsausflug in den Eibenberger Park
  mit Andacht und Picknick

26.05. 09.30 Uhr  Gottesdienst mit Jubelkonfirmation in Neukirchen
 10.00 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf 

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Kontakt:

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr0
Donnerstag  10-12 Uhr / 16-17 Uhr 

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 
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Themengottesdienst Israel

Einen wunderschönen, bunten, aber auch ernsten Gottesdienst feierten wir am 17. März zum Weltgebetstag. Es gab israelische 
Musik, einen Tanz, Informationen und einen aktuellen Erfahrungsbericht über die Situation der Partnerstadt von Chemnitz Kirijat 
Bialik in Nordisrael. Dadurch wurde unsere Gemeinde wieder ganz neu für das Thema Israel sensibilisiert. Die Bibel hilft uns, trotz 
aller Not, auf Gottes Wirken in der Welt zu vertrauen. Wir beten für alle Leidtragenden in dieser Region. Ein fröhliches Zu-
sammensein bei Kostproben aus der israelischen Küche rundete den Vormittag ab. 

Vielen Dank allen Helfern für die Mitarbeit! Es wurde auch eine Kollekte in Höhe von 475 � gesammelt, die speziell für den Bau von 
Schutzeinrichtungen für die Kindergärten in Kirijat Bialik verwendet werden soll. Wer sich für das Projekt interessiert, findet weitere 
Informationen unter: 
https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/chemnitz-international/partnerstaedte/Kirjat-Bialik/index.html

https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/chemnitz-international/partnerstaedte/Kirjat-Bialik/index.html
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Kirche Adorf /Angedacht / Inseltermine

Baumaßnahme im Kirchenkeller Adorf

Schon seit längerem macht uns die 
Decke zwischen Altarraum und ehemali-
gem Heizungskeller in der Adorfer Kirche 
große Sorgen. Die über 100 Jahre alten 
Eisenträger sind stark verrostet, verlieren 
an Tragkraft und drücken durch den Fuß-
boden nach oben. Schon vor über 30 
Jahren wurde die Seite zu den Fenstern 
mit einem zusätzlichen Träger gesichert. 
Doch der Rost nagt immer weiter. Wenn 
wir das Problem dauerhaft und nicht zu 
lasten der nächsten Generation lösen 
wollen, müssen wir etwas Grundhaftes 
unternehmen. Das bedeutet, die Decke 
über dem Keller muss komplett ausge-

tauscht werden. Das betrifft den gesam-
ten Altarraum und die Sakristei. Dazu 
wird der Altar zwischenzeitlich abgebaut 
und seitlich gelagert. Die Eisenträger 
werden abschnittsweise herausgenom-
men und mit neuen Stahlbetonträgern 
ersetzt. Am Ende muss der Fußboden 
und Altar wieder drauf. Ein ziemlicher 
Kraftakt für unsere Gemeinde, aber leider 
notwendig. Die geplanten Kosten be-
laufen sich auf 109.000 �.  55.000 � 
bekommen wir als Zuschuss von der 
Landeskirche. Die anderen 54.000 � 
müssen wir selbst aufbringen. Rücklagen 
sind vorhanden, aber für jede Spende 

sind wir dankbar. Außerdem wird es in 
den nächsten Monaten immer wieder 
mal kleinere Baueinsätze brauchen, um 
bestimmte Arbeiten in Eigenleistung zu 
stemmen. Am 16. März haben einige 
kräftige Männer mit Hammer und Meisel 
die Reste des alten Ofens beseitigt und 
beräumt - vielen Dank für den Einsatz. 
Einen kleinen Eindruck vermitteln die 
Fotos. 

Geplant ist es, diese Maßnahme im 
Sommer zu beginnen und hoffentlich bis 
zum Herbst abzuschließen.

Vorzustand Nach der Beräumung
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Würde voll und Werte voll 
Weisheit, die es braucht

„Die Würde eines Menschen ist unantast-
bar.“  Die Weisheit braucht es dazu.

Es gibt Regeln würdevollen Zusammen-
lebens. Das ist uns bewusst.
Und es gibt eine Weisheit, die eine Kultur 
schafft, die tiefer geht, uns vielleicht un-
bewusst.

Je länger und intensiver Unbewusstes un-
ausgesprochen bleibt, kann es ungesun-
de Bahnen ziehen und das Antasten der 
Würde wird möglich. Dann kann ein 
rauer Ton herrschen, Konflikte entstehen, 
Unzufriedenheit lähmt, verbale Angriffe 
breiten sich aus. Es gibt fehlenden 
Frieden innen und außen. Ein Zusam-
menhang mit mangelnder Weisheit ist 
oberflächlich nicht sofort greifbar. Doch 
verlorene Orientierung wird sichtbar.

Ich weiß nicht, wie Dir es geht, wenn Du 
Würde, Werte und Weisheit hörst oder 
liest? Vielleicht fühlt es sich sehr fremd 
an, Du reagierst mit Abstandsrespekt 

oder mit Gleichgültigkeit, vielleicht 
selbstverständlich, vielleicht mit einer 
demütigen Haltung. 

Würdevoll und Wertevoll bezeichnet 
etwas Volles, kein halbleeres Glas, kein 
mangelhaft, fehlend oder unvollständig. 
“Die Würde ist die Sonne des Alters“ sagt 
uns ein Spruch aus Persien. 
Wie gehen wir mit dem Wert des Alters 
um, weise?

Die meisten Menschen verbinden Weis-
heit mit Reife, Lebenserfahrung oder mit 
Weitergabe und Besitz von geheimem 
Wissen. Jedoch nehmen wir dies ziem-
lich weit entfernt vom täglichen Leben 
wahr. Das Wort Weisheit spielt in unserer 
Gesellschaft kaum eine Rolle, scheint 
uns fremd. 
Einzig „Wirtschaftsweisend“ ist im 
Sprachgebrauch präsent. Das zeigt den 
unbewusst vorherrschenden Stellenwert.

Dabei meine ich, dass ein weiser Um-
gang mit mir selbst und untereinander 
eine Weisheit zu Tage treten lassen kann, 
die mir eine Qualität in die Mitte unseres 
Lebens bringt, die nicht von mir aus-
schließlich kommt und über meine indi-
viduelle Perspektive weit hinausgeht.
Dieser Spur zu folgen, schafft ein tieferes 
Verständnis für Gemeinsames, Würde, 
Werte und das zeitgemäße Formen eines 
viel größeren „Gewirk des Lebens in 
Weisheit“.

Beim bewusst in Anwesenheit sein, ent-
decke ich sie vielleicht neu, auf unge-

Cornelia Zuk
Neukirchen

wohnte Weise erstmalig oder kann ihre 
Wahrnehmung leise erahnen, die Weis-
heit. Da staune ich, was sich ereignen 
und vertiefen kann. 

In diesem alten und weisen Spruch 
„Lerne jeden Tag mehr schätzen jegli-
chen Tages Wert“ (Johann Caspar 
Lavater) zeigt sich etwas davon.

Sicher lebt eine Ahnung in uns, dass 
Weisheit mehr ist als reines Wissen um 
Werte und Würde. Sie verweist uns auf 
eine Verbundenheit zum Wohle jedes 
Einzelnen und einer Kultivierung der 
Weisheit, welchen Namen Du ihr auch 
immer gibst.

Das erfordert, dass wir darüber sprechen, 
uns austauschen, Geschichten erzählen, 
die das Leben schreibt und Werte ver-
ankern, die ein Fundament in uns bilden. 
In Würde voller Atmosphäre kann ich 
teilen, welche Erfahrungen ich gesam-
melt habe, kann Fragen stellen, die mich 
bewegen. Dort zeigt sich, dass alles 
miteinander in Beziehung ist. Bewusste 
Anwesenheit schafft einen Nährboden, 
der von Weisheit durchzogen werden 
kann.

Gutes, Schönes und Wahres treten als 
Leuchtinseln inmitten von Heraus-
forderung, Brüchigkeit und Zwiespalt vor. 
Du kannst ihnen mit Würde weise be-
gegnen.

Cornelia Zuk / Neukirchen

E-Mail:buero@insel-adorf.de
Web:www.insel-adorf.de

Kontaktdaten für Rückfragen:

Glaubens- und Lebenszentrum INSEL

Burkhardtsdorfer Straße 1

09221 Neukirchen

03721 / 27 10 85

täglich  17.45 - 18.05 Uhr Abendgebet 

montags  19.00 Uhr  Montagsgebet

13.04.2024 17.00 Uhr |  | Kirche NeukirchenDinorah

21.04.2024 15.00 Uhr |  | INSELBET-EL für Alle „Ich bin… Adoptiert.“

24.04.2024 17.30 Uhr |  | INSELBergFEST

27.04.2024 19.00 Uhr | | Neveon Arena BurkhardtsdorfPraiseUnited 

04.05.2024 18.00 Uhr |  | INSELINSEL-Kinder-Kino „Horton hört ein hu“

04.05.2024 20.15 Uhr |  | INSELINSEL-Kino „Ziemlich beste Freunde“

26.05.2024 15.00 Uhr |  | INSELBET-EL für Alle „Gemütlich“

Termine der INSEL Adorf im April

AN(GE)DACHT

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 04/2024
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Endlich Frühling!
Was gehört zum Frühling? Bunte Frühblüher, wärmende Sonnenstrahlen und natürlich ein leckeres Eis!

Nach diesen Frühlingsboten haben wir, die Klasse 2b, uns am 14. März auf die Suche begeben. Während der Wanderung durch 
unseren Heimatort Neukirchen gab es in den Vorgärten viele bunte Pflanzen zu entdecken. Nur die Sonne war an diesem Tag leider 
ein seltener Gast. Im Café Lubojanski fand zum Glück aber trotzdem jedes Kind ein Eis.

Die Klasse 2b

1-2-3-4 Dieses Spiel gewinnen wir!

… so schallte es am Dienstag, den 19. März 2024, durch die Turnhalle der Albrecht-Dürer-Grundschule in Stollberg. Unsere 
Schule war eingeladen zur Vorrunde des Zweifelderballturniers des Erzgebirges und unser Team sollte in große Fußstapfen treten. 
Im Vorjahr hatte das Team Neukirchen den Pokal nach Hause geholt. 

Im ersten Spiel machten wir eine sehr gute Figur und in deutlich weniger als den angesetzten zehn Minuten war das Spiel gewon-
nen. Im zweiten Spiel gegen die Gastgeber schlugen wir uns wacker aber wir mussten uns schlussendlich doch geschlagen gege-
ben. 
Zur Siegerehrung freute sich unser Team von Drittklässlern und Viertklässlern dann über den zweiten Platz.

Herzlichen Glückwunsch dazu!
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Kinderseite / Wandertipps / Aktiv-Tipp im April

Die Kinderseite im Amtsblatt

 Hallo und Glück Auf in Lugau!
Mein Name ist „Lugi“ und ich bin Ihr Wanderführer zum 13. 
Sächsischen Wandertag. Zahlreiche Wander- und Radwege 
führen durch Lugau und das ehemalige Lugau-Oelsnitzer 
Steinkohlenrevier. 
Zum 13. Sächsischen Wandertag bieten wir verschiedene 
geführte Touren und Wanderungen von 3 bis 30 km auf 
markierten Strecken an. Die Wanderungen sind sowohl für 
sportlich aktive Wanderer als auch für Gelegenheitswanderer 
und natürlich ebenso für Familien mit Kindern geeignet.

Am Freitag finden das Fachforum sowie eine Sternwanderung 
der Grundschulen statt. Für Samstag und Sonntag sind 
verschiedene Kinder- und Familienwanderungen sowie eine 
Radwanderung auf den Spuren des „Schwarzen Goldes“ 
geplant. Wir freuen uns, Sie zu einer „Entdeckungsreise“ im 
ehemaligen Lugau-Oelsnitzer Steinkohlenrevier begrüßen zu 
dürfen.

Mehr Informationen finden Sie unter:   www.stadt-lugau.de
www.saechsischer-wandertag.de 

Kontakt:
Stadtverwaltung Lugau 
Tel.: 037295 52 13
E-Mail: Wandertag.2024@stv.lugau

www.raetseldino.de

www.ausm2kind.com

http://www.stadt-lugau.de
http://www.saechsischer-wandertag.de
mailto:Wandertag.2024@stv.lugau
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Diesen Monat geht es wieder in die Heimat, 
denn wir haben ganze sechs Ortsteilrundwege 
in Neukirchen und Adorf. Ein besonders 
idyllischer Weg ist dabei der NK 2 „Runde 
um den oberen Ortsteil“. Mit einer Länge von 
5,8 km und lediglich 41 Höhenmetern eignet 
sich dieser Rundweg perfekt für einen ent-
spannten Feierabendspaziergang. 
Der Weg beginnt am Sommerbad Neukirchen 
und führt hinter der Grundschule zur Nord-
straße. Von dort aus schlängelt er sich durch 
die Felder bis zur Straße „Am Hirschsteig“ und 
erreicht den höchsten Punkt Neukirchens. 
Einmal am nahe gelegenen Rastplatz am Bad-
bach angekommen, lädt dieser zum Verweilen 
ein. Der Rückweg führt durch den Wald 
zurück ins Wohngebiet, bis Sie schließlich 
wieder am Ausgangspunkt ankommen.

Wenn Sie noch etwas länger umherstreifen 
möchten, besteht die Möglichkeit, anstatt auf 
der Forststraße zum Sommerbad zurückzu-
kehren, nach rechts zur Baustelle der zukünf-
tigen Grundschule abzubiegen und den Weg 
NK3 „Rund um den mittleren Ortsteil“ mit 
einer Länge von 4,3 km anzuschließen. 
Nachdem Sie die Grundschule und das NETZ-
Werk passiert haben, biegen Sie links in die 
Straße „Am frischen Wind“ ab und folgen 
dieser geradeaus, bis Sie zur Hauptstraße 
gelangen. Entlang dieser gelangen Sie zur 
Rösterei am Stern, zum Volkshaus „Alter 
Grieche“ und biegen links wieder in die 
Nordstraße ab.

Detaillierte Informationen finden Sie auf der 
Website des Tourismusverbandes oder auf 
Outdooraktiv.

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 04/2024

ORTSTEILRUNDWEGE
NEUKIRCHEN UND ADORF
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Wir möchten Sie herzlich dazu einladen, 
unsere Wanderausstellung „Gedenkstät-
ten der NS-Verbrechen“ zu besuchen, die 
im „Schmeil Haus“ am Fürstenplatz 1 in 
08289 Schneeberg stattfindet.

Diese einzigartige Ausstellung wurde 
initiiert und dokumentiert von Maria 
Zarada und Nils Oskamp. Sie umfasst 
über 36 dokumentierte Gedenkstätten 
im In- und Ausland und wird durch ein 
umfangreiches Begleitprogramm, unter 
anderem mit einer gedruckten Bro-
schüre, unterstützt.

Das Hauptziel dieser Ausstellung ist es, 
das Bewusstsein für die Geschichte und 
die Lehren des Holocaust zu fördern. Sie 
dient als Schnittstelle zwischen Schulen 
und Gedenkstätten, um das Interesse an 
der bildungspolitischen Arbeit der Ge-
denkstätten in den Schulen zu wecken.

Am 13. April 2024, ab 14.30 Uhr, 
haben Sie außerdem die Möglichkeit, 
eine Ausstellungsführung mit Autor Nils 
Oskamp zu führen. Er wird Ihnen einen 
visuellen und informativen Überblick 
über die Gedenkstätten zur Erinnerung 
an die nationalsozialistischen Ver-
brechen in Deutschland und Europa 
bieten.

Die Ausstellung richtet sich an Jugend-
liche und Erwachsene, insbesondere an 
Multiplikatoren wie Lehrer*innen und 
engagierte Menschen, die sich für unsere 
Demokratie einsetzen, sowie geschichts-
interessierte Personen, denen die Erin-
nerung an die Opfer des Nationalsozial-
ismus am Herzen liegt.

Um einen Vorgeschmack auf die Aus-
stellung und ihre Zielgruppen zu erhal-
ten, laden wir Sie ein, unseren englisch-
sprachigen Trai ler auf 
unserem  und den Blog
deutschen Tra i le r  au f  
YouTube anzusehen.

Wir freuen uns darauf, Sie 
bei der Ausstellung be-
grüßen zu dür fen und 
gemeinsam ein Zeichen der 
Erinnerung und des En-
gagements zu setzen.

Wanderausstellung „Gedenkstätten der NS-Verbrechen“ 13.04. bis 01.06.2024 

 08.04.-14.04.2024 15.04.-21.04.2024 22.04.-28.04.2024 29.04.-05.05.2024

Mo   13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

Di   13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

Mi   13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

Do   13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

Fr   13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

Sa 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

So 13.00 - 17.00 Uhr

 06.05.-12.05.2024 08.-19.05.2024 08.-26.05.2024 08.-02.06.2024

Mo

Di

Mi 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

Do 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

Fr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

Sa 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr 13.00 - 17.00 Uhr

So 

Öffnungszeiten der Ausstellung

Koordinierungs- und Fachstelle
Partnerschaft für Demokratie in den 
Kommunen Aue-Bad Schlema, Lößnitz 
und Schneeberg
Postplatz 3 (Postadresse)
Postplatz 2 (Besucheradresse)
08280 Aue

Telefon 03771 / 3 40 43 56
Handy 0155 / 66 440241

Fax 03771 / 3 40 43 57
                partnerschaft@buergerhaus-aue.de

doreen.heinze@buergerhaus-aue.de      

www.partnerschaft-demokratie-leben.de

FV Jugend-, Kultur- und Sozialzentrum 
Aue e. V.
Postplatz 3
08280 Aue-Bad Schlema
Tel.: 03771 / 20 30 3
Fax: 03771 / 25 63 35

mgh@buergerhaus-aue.de
http://www.buergerhaus-aue.de

https://www.dreisteine.com/schneeberg
https://youtu.noclick_be/xxzd6SBaB5w
https://youtu.noclick_be/xxzd6SBaB5w
mailto:partnerschaft@buergerhaus-aue.de
mailto:doreen.heinze@buergerhaus-aue.de
http://www.partnerschaft-demokratie-leben.de
mailto:256335mgh@buergerhaus-aue.de
http://www.buergerhaus-aue.de/
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Berufsbegleitendes Studium in 
Annaberg-Buchholz 

Das Streben nach beruflicher Weiterentwicklung und die Er-
füllung akademischer Ziele stehen oft in Konflikt mit den Ver-
pflichtungen des Arbeitslebens und den Gegebenheiten des 
regionalen Umfelds. Doch das muss nicht sein! Für diejeni-
gen, die im Erzgebirge ansässig sind und den Wunsch haben, 
sich durch ein gezieltes Studium neben dem Beruf weiterzubil-
den, bietet das Lernzentrum in Annaberg-Buchholz die ideale 
Lösung. 

Die Möglichkeit, berufsbegleitend in Annaberg-Buchholz zu 
studieren, besteht bereits seit dem Jahr 2022 in Kooperation 
mit der Fachhochschule Dresden. Ziel ist es, jungen Men-
schen vor Ort die Möglichkeit zu geben, sich akademisch 
weiterzubilden, ohne ihre Heimat verlassen zu müssen. 
Derzeit werden Bachelor-Studiengänge in Business Adminis-
tration (B. A.), Sozialpädagogik & -management (B. A.) sowie 
Pflege- & Gesundheitsmanagement (B. A.) angeboten. 

Am 28. Februar 2024 standen die Türen zum Info Nachmittag 
auf der Hans-Witten-Straße im Stadtteil Buchholz allen 
Interessierten offen. Dabei erhielten die Besucher einen 
umfassenden Einblick in die Studienmöglichkeiten vor Ort. 
Die Veranstaltung bot die Gelegenheit, sich über die Vorteile 
des berufsbegleitenden Studiums zu informieren und mit den 
Dozenten und der Studienberatung ins Gespräch zu kommen. 
So wurden Fragen zu Studieninhalten, Zulassungsvoraus-
setzungen, organisatorischen Abläufen und Finanzierung 
individuell beantwortet. 

Die Informationsnachmittage sollen zukünftig regelmäßig 
angeboten werden, da ein persönlicher Austausch weit 
aufschlussreicher als ein Anruf in der Studienberatung ist. 
Denn hier gibt es viel Zeit zur Beantwortung aller Fragen und 
die Möglichkeit, schon einmal in die Seminarräume in 
Annaberg-Buchholz zu schnuppern.

Weitere Informationen unter: 
www.annaberg-buchholz.de/studium

Informationen für Interessenten beim Tag der offenen Tür

Fotos: Mandy Daxecker

http://www.annaberg-buchholz.de/studium
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Seit über 100 Jahren stellen Kleingärten in 
der Erzgebirgsregion einen bedeutenden 
Anteil an der Flächennutzung dar.
Kleingartenanlagen (KGA) erhöhen deut-
lich den Lebens- und Erholungswert. Sie 
üben entscheidende ökologische Funktio-
nen aus. Die positiven Wirkungen auf 
Kleinklima und Immissionsbelastungen, 
die Schutzfunktionen in Bezug auf Boden- 
und Wasserhaushalt sowie die Bedeutung 
als Biotop für naturnahe Lebensgemein-
schaften der Kleingartenanlagen sind 
unbestritten.

Artenvielfalt 
Artenvielfalt, ökologisches Gärtnern und 
die Schaffung von naturnahen Lebens-
räumen rücken zunehmend in den Fokus 
unserer Gesellschaft. Naturbewusste 
Bürgerinnen und Bürger insbesondere in 
den Kleingartenvereinen engagieren sich, 
die biologische Diversität zu fördern und zu 
schützen.

Wettbewerb 

Der Wettbewerb um die schönste Klein-
gartenanlage im Erzgebirgskreis wird vom 
Landrat des Erzgebirgskreises gemeinsam 
mit dem Regionalverband „Obererzgebirge“ 
der Kleingärtner e.V., dem Kreisverband 
Aue/Stollberg der Kleingärtner e.V., dem 
Verband der Kleingärtner Schwarzenberg 
e.V. und dem Territorialverband Zschopau 
der Kleingärtner e.V. alle vier Jahre 
ausgelobt.

Initiativen 

Besondere Initiativen von Kleingartenver-
einen und die Verschönerung der Anlagen 

in ihrer Gesamtheit sowie die Öffnung 
dieser für die Bürgerinnen und Bürger des 
Wohnumfeldes sollen mit diesem Wettbe-
werb gefördert werden. Ein weiterer 
Schwerpunkt ist die Sensibilisierung der 
Bevölkerung für die Notwendigkeit und 
Wichtigkeit des Kleingartenwesens.

Ablauf 
Die territorialen Verbände sichten die 
Unterlagen und treffen eine Vorauswahl. 
Die Wettbewerbsjury wählt die 10 besten 
Kleingartenanlagen aus.
Die 10 ausgewählten Kleingartenanlagen 
werden in den Sommermonaten von der 
Jury besichtigt und anhand eines vorgege-
benen Punktesystems bewertet.
Die Wettbewerbsjury, bestehend aus 
Vertreterinnen und Vertretern der vier Kreis-
verbände und des Landratsamtes Erzge-
birgskreis, wird bei der Bewertung insbe-
sondere auf den Pflegezustand der Klein-
gartenanlage, die Erfüllung der Beding-
ungen der Kleingärtnerischen Nutzung 
nach dem Bundeskleingartengesetz, der 
Einbeziehung der Bevölkerung in das 
Vereinsleben sowie auf die Kinder- und 
Familienfreundlichkeit achten. Ebenso 
können individuelle Extrapunkte durch be-
sonders innovative und besondere Projekte 
vergeben werden. Die 3 schönsten Anlagen 
werden dem Landrat für die Auszeichnung 
vorgeschlagen.

Bewerbungen 

Bewerbungen können bis zum 30. Juni 
2024 bei den jeweiligen zuständigen 
territorialen Verbänden oder im Landrats-
amt Erzgebirgskreis abgegeben werden.

Das geht postalisch an:
Landratsamt Erzgebirgskreis
Büro des Landrates/Fachstelle Ehrenamt 
Paulus-Jenisius-Straße 24
09456 Annaberg-Buchholz
oder per E-Mail an:
ehrenamt@kreis-erz.de

Einzureichen sind:
• ausgefüllter Bewerbungsbogen
• Fotodokumentation
• eine Lageskizze der Kleingartenanlage 

mit Flurstücksnummer und Gemarkung

Siegervereine
Die drei Siegervereine erhalten neben einer 
Urkunde des Landrates ein Preisgeld wie 
folgt: 1. Platz  2.000 Euro
 2. Platz  1.500 Euro
 3. Platz  1.000 Euro

Die Sieger werden im Rahmen einer Aus-
zeichnungsveranstaltung am 20. Septem-
ber 2024 ausgezeichnet. Alle weiteren 
zugelassenen Vereine erhalten eine Teil-
nahmeurkunde sowie eine Anerkennungs-
prämie in Höhe von 100,00 Euro. Die 
Wettbewerbssieger werden angehalten, 
sich um die Teilnahme am Landeswett-
bewerb, ausgelobt durch das Sächsische 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie und dem Landesverband 
Sachsen der Kleingärtner e.V. (LSK), zu 
bemühen.

Anfragen können an die jeweiligen Ge-
schäftsstellen der Verbände gerichtet 
werden:

RV „Obererzgebirge“ der Kleingärtner e.V.
Adam-Ries-Str. 9
09456 Annaberg-Buchholz
Tel.: 03733-22627
E-Mail: ROK-Annaberg@t-online.de

KV Aue/Stollberg der Kleingärtner e.V.
Goethestr. 35
08294 Lößnitz
Tel.: 03771-22054
E-Mail: info@kv-aue.de

Verband der Kleingärtner Schwarzenberg e.V.
Eibenstocker Straße 21
08340 Schwarzenberg
Tel.: 03774-28475
E-Mail: vorstand@vks-Schwarzenberg.de

TV Zschopau der Kleingärtner e.V.
Waldkirchener Str. 14
09405 Zschopau
Tel.: 03725-787747
E-Mail: tv-zp-kleingarten@t-online.de
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Im Jahre 1925 begann Emil Pfau, nach 
zweijähriger Bauzeit des Fabrikge-
bäudes, unter dem Namen EPESA (Emil 
Pfau Erzgebirge Sachsen) auf Cotton-
maschinen mit der Produktion von 
Strumpfwaren. Herr Pfau stammte aus 
sehr armen Verhältnissen - 13 Kinder - 
und dennoch bauten zwei weitere Brüder 
ebenfalls Strumpffabriken in Kemtau und 
in Burkhardsdorf. Aus heutiger Sicht un-
vorstellbar, aber die weltgrößte Strumpf-
produktion befand sich vor dem 2. 
Weltkrieg hier in unserer Region. Die zwei 
Betriebe wurden jedoch Opfer des 2. 
Weltkrieges. Kemtau wurde ausgebombt 
und Burkhardsdorf nach dem Krieg 
enteignet.

Übrig blieb bis zum heutigen Tag hier in 
Leukersdorf der Betrieb Epesa in der 
Schulstraße 4. In Leukersdorf gab es vor 
dem 2. Weltkrieg 5 Strumpffabriken 
unter anderem die Firma Köhler, jetzt 
Wohneinheit Panzer, in der Hauptstraße 
und die Firma Seltmann, ehemals Oluba 
Konfektion, jetzt leider fast Ruine. Durch 
zwei Schwiegersöhne, die nach Kriegs-
ende bei Herrn Pfau Mitinhaber wurden, 
gelang es dem Betrieb in der DDR Zeit zu 
bestehen. Mit der Wende übernahm 
dann eines der fünf Enkel, Rolf-Jürgen 
Hauer mit seiner Frau die  Geschicke der 
Firma. Mit viel Einsatz und auch etwas 
Glück, das gehört meistens dazu, stabi-
lisierte sich die Firma Epesa zu einem der 
letzten Strumpfhersteller in unserer 
Region. Mit teilweise fast 60 Personen 
behauptete sich der Betrieb im harten 
Kampf der Marktwirtschaft. Im Jahre 
2017 erfolgte dann die Beendigung der 
„Großproduktion“ mit am Ende 40 Per-
sonen. 

Doch das sollte noch nicht das endgültige 
Ende von Epesa sein. Bis zum heutigen 
Tag wird die allseits bekannte „Erzgebirgs 
Socke“ produziert, die im Betriebsver-
kauf, sowie im Internet sehr guten Absatz 

Letzter Strumpfbetrieb in Leukersdorf beendet 
langjährige Produktion

findet. Diese Socke hat praktisch einen 
Bekanntheitsgrad erreicht, so daß Be-
stellungen aus der gesamten Bundes-
republik uns erreichen. Doch die Zeit ist 
gekommen, auch hier das Ende einzuläu-
ten. Wir werden Ende April 2024 die 
Produktion in Leukersdorf Schulstraße 4 
endgültig beenden. Nach fast 100 
Jahren endet dann die fast letzte 
Strumpfproduktion in unserer Region. 

Wir möchten an dieser Stelle, all unseren 
Mitarbeitern DANKE sagen, die in all den 
Jahren der Firma Epesa bis zum heutigen 
Tag mit Ihrer Arbeit zum Erfolg verholfen 
haben. Aber auch unsere treuen Kunden 
des Betriebsverkaufes ein großes 
DANKESCHÖN! An dieser Stelle möchte 
ich zwei Namen noch erwähnen. Da ist 
zunächst Herr Ingolf Metze, der durch 
sein umsichtiges Handeln im Juli 1998 
den Betrieb vor großem Schaden bewahrt 
hat. An einem Sonntagmorgen wäre 
sonst die Firma Epesa durch Brand-
stiftung abgebrannt.

Er bemerkte den Brand und alarmierte 
die Feuerwehr, die dann sofort vor Ort 
war und Schlimmeres verhindern konnte. 
Diesen Kameraden und vielen freiwilli-
gen Helfern haben wir das Fortbestehen 
der Epesa GmbH zu verdanken.

Besondere Anerkennung gilt auch einer 
Frau aus unserem Ort, die als Lehrling 
mit 14 Jahren bei meinem Großvater be-
gonnen hat und auch jetzt noch im 
fortgeschrittenen Alter mithilft, wenn es 
„Erzgebirgs-Socken“ zu verpacken gilt. 

Danke Helga Kamprad geborene Brunner !

An alle Leser noch ein wichtiger Hinweis. 

Unser Betriebsverkauf hat also das 
letzte Mal am Donnerstag, den 

25.4.2024 geöffnet. 

Danach gibt es eine große Pause. Es ist 
vorgesehen, daß wir Anfang November 
einen Total Ausverkauf unserer Restware 
organisieren, wo die Fabrikpreise noch 
einmal deutlich reduziert werden. Den 
genauen Termin geben wir dann in der 
Presse noch bekannt. 

Nun wünschen wir allen Bekannten und 
Freunden alles Gute, bleibt gesund!

Glück AUF
Rolf-Jürgen und Ursula Hauer
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Regionale Veranstaltungen  

Die neue Turmstütze ist da

Der Nach langem Warten ist die 41. 
Ausgabe der beliebten Zeitschrift „Die 
Turmstütze“ erschienen.
Auf 96 Seiten gibt diese Ausgabe einen 
Rückblick auf die Jahre 2020 - 2023. 
Daher erscheint „die Turmstütze“ nach 
der Umbenennung des Museums letzt-
malig als Zeitschrift des Bergbaumu-
seums Oelsnitz/Erzgebirge und seines 
Fördervereins, der Knappschaft des 
Lugau-Oelsnitzer Steinkohlenreviers e.V.
Das aktuelle Heft widmet sich unter 
anderem folgenden Themen:

• Rückblick auf die Beteiligung des 
Museums an der 4. Sächsischen 
Landesausstellung  

• 20 Jahre Sammlung Erzgebirgische 
Landschaftskunst

• Sanierung der Museumsgebäude

• Eine neue Dauerausstellung entsteht

• Welterbe wirkt - heute und in 
Zukunft!

Seit mehr als zwei Jahrzehnten bietet 
„Die Turmstütze“ Einblicke in die be-
deutende und nicht selten überraschend 
vielgestaltige Vergangenheit des sächsi-
schen Steinkohlenbergbaues. Ebenso 
stehen aktuelle Entwicklungen rund um 
die aktive Pflege seiner identitätsstiften-
den Traditionen im Mittelpunkt, die bis 
heute das Lebensgefühl der Kohlen-
gebiete prägen. Damit leistet sie einen 
wichtigen Beitrag für die Vermittlung 
einer Epoche innerhalb des Berg- und 

Hüttenwesens in Sachsen, die den Weg 
zum Welterbe Montanregion Erzgebirge 
mit bahnte, anlegte und zur gegenwärti-
gen Erscheinung ausrichtete.
Zum Preis von 5,- EUR gibt es „Die 
Turmstütze“ im Museumsshop oder zu-
züglich Porto per Post.

Diese Ausgabe wurde unterstützt durch 
den Kleinprojektefonds des Vereins 
Welterbe Montanregion Erzgebirge e. V.

Kontakt: 
KohleWelt
Jeannette Mauermann (Öffentlichkeits-
arbeit)
Pflockenstraße 28 
09376 Oelsnitz/Erzgeb.
Tel. 037298 / 93 94-0

presse@bergbaumuseum-oelsnitz.de 
www.kohlewelt.de
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Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html

Wasserschloß Klaffenbach April / Mai 2024

19.04.24 20.00 Uhr Mörderische Geständnisse  mit Axel Petermann
   Axel Petermann war Leiter einer Mordkommission in Bremen und als Ermittler für die Aufklärung mehrerer 

spektakulärer Mordfälle verantwortlich. Viele seiner Bücher wurden Bestseller. Als Berater und Story-
Lieferant war er an den preisgekrönten Tatort-Folgen aus Bremen und Frankfurt beteiligt. Heute gilt er als 
Mitgründer der Fallanalyse in Deutschland und als einer der besten Profiler Europas. Er ist durch seine 
Auftritte in Talk-Shows und Nachrichtgensendungen einem breiten Publikum bekannt.

21.04.24 15.00 Uhr Schlossgeflüster Zeigt her Eure Füßchen! Wo drückt der Schuh?
   Faszinierende Schuhgeschichte und -geschichten
   Birgit Lehmann schlüpft einmal im Monat in historische Roben und präsentiert als Gräfin Frederike von 

Grünberg zusammen mit wechselnden Gästen Unterhaltsames und Wissenswertes aus vergangenen Zeiten.

28.04.24 11.00 Uhr Welchen Wert, welche Zukunft hat meine Sammlung?  
   Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Die unsichtbaren Sammlungen“
   Im Rahmen einer lockeren Gesprächsrunde erörtern Kuratorin und Kunsthistorikerin Jeannette Brabenetz, 

Auktionator Ansgar Heickmann aktuelle und wiederkehrende Fragen nach dem materiellen, ideellen und 
auch individuellen Wert von Sammlungen sowie nach der Zukunft von Sammlungen erörtert werden. So 
soll u.a. auch der Frage nachgegangen werden, wie man das passende Museum für seine Sammlung 
findet, sei es zur weiteren Erforschung des Sammlungsgebiete oder aber auch für die Übernahme der 
Privatsammlung in den Sammlungsbestand des Museums. Darüber hinaus werden im Rahmen der 
Veranstaltung exemplarisch besondere Exponate vorgestellt. Privatsammler können nach vorheriger 
Anmeldung eigene Exponate zur gemeinsamen Einschätzung und Bewertung mitbringen.

28.04.24 15.00 Uhr Puppentheater „Schneeweißchen und Rosenrot“
   Märchen der Brüder Grimm. Schneeweißchen und Rosenrot leben in einer kleinen Hütte am Waldesrand. 

Eines Winterabends klopft ein frierender Bär an die Tür und die Mädchen lassen ihn ein. Sie verbringen 
wundervolle Stunden mit ihm und ahnen nicht, dass sich ein verzauberter Prinz hinter dem gutmütigen 
Bären verbirgt. Als das Frühjahr naht, nimmt der Bär Abschied von den Mädchen und keiner der drei 
weiß, ob es ein Wiedersehen geben wird. Schneeweißchen und Rosenrot aber begrüßen freudig den 
Frühling, sammeln Beeren und Pilze, gehen zum Angeln oder auf den Markt in die Stadt. Auf ihren Wegen 
begegnen sie dem Zwerg Knorz. ...

Die Ausstellung zeigt Objekte aus 4 Privatsammlungen in Chemnitz und der Region, wie aus Glasperlen und Metall gefertigte 
Handtaschen, Schmuck, Fächer, Tabakdosen, Keramik-Vasen und Geschirr mit modernen Dekoren. Die Sammler:innen begannen ohne 
Vorkenntnisse, dafür mit Leidenschaft und Wissensdrang, erstanden ohne große finanzielle Mittel Objekte, und kamen damit einem 
Wunsch nach, das jeweils Besondere durch diese Zeitdokumente zu erhalten und zu vermitteln. Zum ersten Mal werden sowohl eine 
Auswahl dieser Sammlungsobjekte der Chemnitzer Öffentlichkeit präsentiert als auch die Menschen hinter den Sammlungen vorgestellt. 
Die Ausstellung ist die dritte der Reihe “Collection - The Unseen” im Wasserschloß Klaffenbach.

Öffnungszeiten Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11-17 Uhr

DIE UNSICHTBAREN SAMMLUNGEN

Taschen, Fächer, Accessoires + Keramik aus vier Privatsammlungen in Chemnitz und der Region.

9. März 2024 bis 23. Juni 2024

Amtsblatt Neukirchen/Erzgeb. mit Ortsteil Adorf 04/2024

Zahlreiche Direktvermarkter und Handwerker der Region präsentieren und 
verkaufen am 1. Mai frische und hochwertige Produkte aus umweltge-
rechter Landwirtschaft, ökologischem Anbau und traditionellem Hand-
werk. Zu Beginn des Wonnemonats Mai bietet der Markt ein abwechs-
lungsreiches Angebot an Pflanzen, Kräutern, verspielte Dekorationen für 
Garten, Terrasse, Balkon, aber natürlich auch für die eigenen vier Wände. 
Zahlreiche kulinarische Spezialitäten, feines Fleisch und herzhafte Wurst, 
fruchtig-frische Marmeladen, Honig aus der Region, würziger Käse, 
Spirituosen für jeden Geschmack und vieles andere mehr laden zum 
Schlemmen und Probieren ein. Handwerkliche Produkte aus Keramik, 
Filz, Holz, aber auch Schmuck und Bekleidung ergänzen das Angebot. 
Kreativangebote und ein abwechslungsreiches Musikprogramm auf zwei 
Bühnen umrahmen den Einkaufsbummel. 1. Mai | 10 Uhr

www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html
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Adorf im April 2024

Es trauern
Tochter Diana mit Ehemann René

Enkelin Janette mit Ehemann Michael
und Urenkel Maja & Jonas 
sowie weitere Angehörige, 

langjährige Freunde und Bekannte.

Auf diesem Wege bedanken wir uns herzlich für die 
erwiesene Anteilnahme. Ein Dankeschön geht an 

Hausärztin Frau Dr. Karl, das Pflegeteam su vida Neukirchen 
und den Palliativdienst Chemnitz.

WILLI ANDRÄ
 25. Januar 1934   ✝ 6. März 2024*

Dankbar blicken wir auf unsere gemeinsame Zeit 
mit dir zurück. 

Wir werden dich als besonders optimistischen, lebensfrohen 
und aktiven Menschen in liebevoller Erinnerung behalten.

Wir nehmen Abschied von
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VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Wohnung 60 qm mit Bad, Küche, Wohnzimmer und Kin-
derzimmer zu vermieten.
Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

MIETGESUCH NEUKIRCHEN
Suche Garage in Neukirchen zur sofortigen Miete
Tel.: 0162 / 78 56 295

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige sanierte 1-Raum-Wohnung 43,50 m² in Neukirchen 
zu vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0371 / 21 71 25 nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

VERMIETUNG NEUKIRCHEN
Ruhige sanierte 3-Raum-Wohnung 83,90 m² in Neukirchen 
zu vermieten. Stellplatz vorhanden.
Tel.: 0371 / 21 71 25 nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

 IMMOBILIENANZEIGEN

Wir suchen Sie!
Fachverkäufer/-in Sanitätsfachhandel

ng ist leben.egu  ewB. nguegewB  st ienebL

itpdesign.de

ORTHOPÄDIE
TECHNIK

SANITÄTS
FACHHANDEL

REHA
TECHNIK

MIEDER
WAREN

HOME
CARE

Individueller Bau von Prothesen und Maßorthesen
Wohnumfeldberatung / Barrierefreiheit
Spezialist für Kompressionstherapie für Venen, Lymphe & Verbrennungen
Pflegebetten, Badhilfen, Rollstühle, Elektromobile
Orthopädische Einlagenversorgung, Sensomotorische Einlagen
Versorgung rund um den diabetischen Fuß
Markenwäsche auch in „besonderen Größen“
 Brustprothetik

ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü

Stollberg, Ernst-Thälmann-Str. 3, Tel. (037296) 92 79 70 
Neukirchen, Hauptstr. 96, Tel. (0371) 27 80 874
und Online im WEB-SHOP unter www.ot-ludwig.de

WIR BERATEN 
SIE GERN IN:
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Pflege und Betreuung durch geschultes Personal
Beschäftigungsangebote 

Parkanlage und Wintergärten
hauseigene Küche und Wäscherei

ärztliche Versorgung – Hausarztprinzip

Leukersdorfer Str. 10 · 09387 Jahnsdorf · 03721 / 26 35 12 · hl.jahnsdorf@procivitate.de

www.procivitate.de

Unser Angebot für unsere Bewohner:

Pro Civitate gGmbH
PFLEGEHEIM JAHNSDORF

PRO CIVITATE – PFLEGE MIT HERZ UND VERSTAND
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